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Die Sozialdemokratie
in

s Halle 3 Februar
Wie soll sich denn nun das Leben im sozial

demokratischen Zukunftsstaate gestalten
Nun die Werkstätten Fabriken und Kaufgeschäfte als
Privatunternehmungen hätten aufgehört Alles das be
sorgte der Staat Jeder Staatsbürger erhält seine Ar
beit zugewiesen in großen Staatswerkstätten Lohn giebt
es ebensowenig wie Geld Von der Gesammtmenge der
hergestellten Waaren erhält Jeder nach seinen vernunft
gemäßen Bedürfnissen Wer aber bestimmt nun diese
und wer weist Jedem seine Arbeit zu Das Alles thut
der Geschäftsrath Ob der es wohl Allen recht
machen wird Da wäre es doch sehr wünschenswerth
daß dessen Mitglieder mit keinem der übrigen Staatsbür
ger verwandt oder befreundet sein dürsten Aber abge
sehen hiervon welche sklavenmäßige Abhängigkeit
ist es denn wenn ich gezwungen bin einen Anderen dar
über entscheiden zu lassen welches meine vernunftgemäßen
Bedürfnisse sind Und foll denn der Ungeschickte unb der
Faule ebensoviel erhalten als der Geschickte und Fleißige
Die Bedürfnisse Beider sind doch völlig gleich Ja manche
wollen das in der That sie sagen Geschicklichkeit und
Fleiß sind Gaben der Natur für die der Einzelne nicht
verantwortlich ist Anderen freilich ist das den doch zu
stark Sie wollen deshalb Arbeitscertifikate ausgeben
Bons für geleistete Arbeit gegen deren Ablieferung der
Inhaber aus den großen Staatsmagazinen von den dort
angehäuften Waaren entnehmen kann An jeder der Waaren
ist ein Zettel befestigt welcher die auf ihre Herstellung
verwandte Arbeitszeit angiebt Hat nun Jemand einen
Bon über 100 Stunden geleistete Arbeit ko kann er gegen
denselben Waaren entnehmen deren auf den Zetteln an
gegebene Herstellungszeit zusammen ebenfalls 100 Stun
den beträgt Aber wie wird es wenn die Waare die der
Eine gern haben möchte bereits von Anderen genommen
bereits ausverkauft ist Dann wird wohl nichts übrig
bleiben als daß der Eine sie dem Anderen wieder abkauft
und dabei den Preis zahlt der sich nach dem beiderseitigen
Bedürfniß bestimmt Also der Einfluß von Angebot und Nach
frage läßt sich nun einmal nicht aus der Welt schaffen Nun soll ja
gegen solche Fälle dadurch Vorsorge getroffen werden daß der
Gesellschaftsrath im Anfange jeden Jahres Voranschläge auf
stellen läßt und danach bestimmt wie viel von jeder Waare
herzustellen ist Aber wenn es so leicht wäre das im
Voraus zu berechnen dann würden wohl die jetzigen Ueber
p oduktionskriscn nicht eintreten Außerdem läßt sich unser
Herrgott nicht vorschreiben wie viel Korn erwachsen lassen
soll und so möchten denn die Bauern recht häufig in die
Lage kommen nicht genau das vom Gesellschsstsrathe vor
geschriebene Quantum abzuliefern dann würde aber sofort
die ganze Rechnung nicht stimmen Wohin wir sehen über
all dieselbe offenbare Unmöglichkeit dieselbe Gedankenlosigkeit
Man sollte glauben daß man es mit Spielereien von Kin
dern oder mit der Fieberphantasie Kranker zu thun hätte
Aber leider giebt es Tausende von Leuten die sich berufen
glauben mit solchen hingeworfeneu Ideen und abenteuer
Plänen die schlechte Welt zu verbessern und die nicht be
greifen daß dazu doch etwas mehr gehört als daß man
sich zu der Lebensweisheit bekennt Alles muß anders
werden

Aber das möchte ja Alles sein Niemand will es ja
denen die den Beruf zum Weltverbesferer in sich fühlen
irgendwie verwehren auf der Bierbank den schönsten Zu
kunftsstaat zu konstrutren Leider ist es aber den sozialen
Schwärmern blutiger Ernst mit der Durchführung ihrer
Phantasien Und folgst du nicht willig ss brauch ich
Gewalt Sie wollen nicht etwa die Verwirklichung der
Zeit überlassen wo die Mehrheit der Staatsbürger auf
ihrer Seite stehen und also die Möglichkeit gegeben sein
würde den Weg gesetzlicher Anordnung zu beschreiten
Nein sofort und gegen den Widerspruch der großen Mehr
zahl der übrigen soll auf dem Wege der rohen Gewalt
zunächst das alte Staatsgebäude abgerissen werden dann
wird sich das Uebrige ja von selbst finden Allem was
sich nicht in die Zukunftsschablone fügen will wird ein
fach der Kopf abgeschlagen Da ist es denn doch wirklich
dem jetzigen Staate nicht zu verdenken wenn er gegen eine
solche Gesellschaft von Wahnsinnigen oder Verbrechern mit
seiner ganzen Macht einschreitet und Gesetze erläßt deren
er gegen die auf dem Boden des Gesetzes stehenden Staats
bürger nicht bedarf Ist es nicht eine hochgradige Naivetät

um keinen unhöflichen Ausdruck zu gebrauchen wenn
Leute die ihrerseits keme Gesetze anerkennen sich gegen den
Staat und alle seire Gesetze im offenen Kampfe befinden
Hie wie es auf dem Kongresse von Whden geschehen
ist ausdrücklich die frühere i ihrem Programm ent
haltene Beschränkung auf gesetzliche Mittel gestrichen

haben für sich den Schutz derselben Gesetze beanspruchen
auf den sie pfeifen wie Bracke sagte Nicht der Staat
zat die Sozialdemokratie außerhalb des ge
meinen Rechts gestellt sondern diese ihrerseits

at dem Staate den Krieg er klärt den unversöhn
lichen Krieg bis aus s Messer Da müßte doch der Staat
ein Schwachkopf oder ein Feigling sein wenn er den Kampf
nicht aufnähme

Aber die Gewaltsamkeit und Ungesetzlichkeit der Mittel
ist doch nur ein Ausfluß des Grundcharakters der Sozial
demokratre Leider ist es eine gar nicht auszurottende Ver
kehrtheit bei gewissen philanthropisch enGemüthern daß sie
immer von einer wissenschaftlichen Bewegung sprechen und
den Staat verklagen daß er der Freiheit des Denkens
Fesseln anlegen wolle Damit hat die Frage auch nicht
das allergeringste zu thun Denken mag Jeder was er
will fogar den Versuch Andere zu seinen Ansichten zu
bekehren wird ihm Niemand wehren Die ungeheure und
bei ihr ganz allein vorhandene einzigartige Gefahr der
Sozialdemokratie besteht vielmehr einerseits in dem ge
waltsamen Umstürze den sie auf ihre Fahne geschrieben
hat andrerseits aber darin daß sie jedes Mittel daran
setzt alle edleren Gefühle in der Menschenbrust
auszutilgen und zu ersetzen durch die allergememsteBe
gehrlichkeit und den Neid gegen die besser Gestellten daß
sie die menschliche Gesellschaft in zwei unversöhnliche Gegen

sätze scheidet die Arbeiter auf der einen und die Bour
geois auf der anderen Seite zwischen denen so wenig
eine Verständigung denkbar sein soll daß nur noch
der Standpunkt des gegenseitigen Todtschlagens übrig
bleibt Diese grenzenlose Verrohung welche zielbewußt
dem Arbeiter eingeimpft wird der Haß nicht allein gegen
die herrschenden Klassen sondern gegen Alles was dem
Menschen heilig und theuer ist gegen die Religion die
Vaterlandsliebe die Familienbande die Ehrfurcht welche
wir dem Verdienste schulden kurz gegen Alles was dem
Leben einen höheren Werth verleiht was den Menschen
erst zum Menschen erhebt das ist das charakteristische
Merkmal der sozialdemokratischen Agitation

Aber das ist auch völlig begreiflich So lange noch
der Arbeiter gewohnt ist nicht im rohen Sinnengenuß das
Ziel des Lebens zu sehen so lange er noch höhere ideale
Mächte anerkennt welche das Leben inhaltvoll gestalten
und selbst da Glück und Zufriedenheit zunehmen können
wo Noth und Entbehrung das irdische Loos ist solange
winkt dem Sozialdemokraten kein Erfolg diese Hemmnisse
müssen zuvor beseitigt werden um den Arbeiter geneigt zu
machen eine Welt gleich einem alten Topfe zu zerschlagen
in der ja doch Alles hoffnungslos und schlecht war
Hierin liegt der letzte Grund weshalb die Sozialdemo
kratie so absolut nicht allein staatsfeindlich sondern kultur
feindlich ist und zugleich der Grund weshalb jeder wahre
Freund unseres Volkes keine höhere Aufgabe kennen sollte
als diesem Gifte welches dem Blute unseres Volksorga
nismus eingeimpft wird mit allen seinen Kräften entgegen
zuwirken

Man fage nicht daß die Sozialdemokratie doch auch
berechtigte Arbeiterinteressen verfolge So weit sie
das thut ist sie eben nicht Sozialdemokratie sondern be
nutzt diese Bestrebungen als Vorspann für ihre po
litischen Zwecke Wir haben hierfür kein geringeres
Zeugniß als den eigenen Ausspruch von Bebel der am
30 Oktober 1889 im Reichstage mit Rücksicht auf die
Bestrebungen zur Hebung der arbeitenden Klassen erklärte
Im Grunde hat freilich dies Alles mit der Sozialdemo

kratie nichts zu thun Völlig richtig Jene Arbeiter
bestrebungen sind in vollem Maße berechtigt und daß der
Staat ihnen noch mehr als bisher gerecht werde das
ist die Aufgabe der politischen Parteien Aber das Alles
hat für die Beurtheilung der Sozialdemokratie gar keine
Bedeutung Nicht sie kann diese Besserung bringen sie
kann ja nur zerschlagen und vernichten sondern allein die
Zusammenfassung aller gesunden Kräfte unseres Volks
lebens im gesetzlichen Zusammenwirken der Volksvertretung
mit der Regierung eines Kaisers der wie kaum jemals
ein Fürst zuvor die Aufgabe seines Lebens darein gesetzt
hat das Loos des Arbeiters zu verbessern und auch ihm
seinen Antheil am berechtigten Lebensgenusse zu verschaffen

Hoffen wir daß die deutsche Arbeiterschaft sich endlich
ermannen möge indem sie die Vertretung ihrer besseren
Interessen in die Hand nimmt und sich von der Führung
einer Partei befreit welche nichts ist als ein Schmarotzer
gewächs auf dem gesunden Eichenstamme unseres deutschen
Volkes Mögen Alle einmüthig sich zusammenschließen
denen die Besserung unserer sozialen Zustände die geistige
und wirthschaftliche Hebung unseres Arbeiterstandes am
Herzen liegt mögen sie Alle sich sammeln unter dem
Wahlspruche

Freund den Arbeiter aber Feind ihren
Verführern

Politische und Tages Chronik
Berlin 2 Febr Der Großherzog und die Groß

Herzogin von Baden haben wie bereits in der Abend
nummer erwähnt Berlin verlassen und sind am Sonn
abend Mittag bald nach 12 Uhr vom Bahnhof Friedrich
straße nach Karlsruhe zurückgereist In freudiger Stim
mung waren sie im Dezember hergekommen um mit der
kaiserlichen Mutter und Schwiegermutter das Weihnachts
sest zu verleben in tiefster Trauer und herbem Schmerz
haben sie Abschied genommen von den Räumen des nun
verwaisten Palais in dem Vater und Mutter der edlen
Kaisertochter den letzten Seufzer ausgehaucht haben Nicht
minder herzlich wie in der kaiserlichen Familie war der
Abschied auf dem Bahnhofe Hierhin begleiteten die hohen
Herrschaften Herzog und Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg Schwerin fowie Prinz Friedrich Karl von
Hessen Ferner hatten sich zur Verabschiedung daselbst
eingefunden die Generaladjutanten Kaiser Wilhelms I
Graf v Lehndorff und Fürst Anton Radziwill der ba
dische Gesandte Freiherr v Marschall mit Gemahlin
Kammerherr Freiherr v Ende u A m Eine Menge
Blumenspenden darunter ein Korb mit weißem Flieder
und weißen Camelien und ein großes flaches Bouquet
aus weißen Rosen und weißem Flieder zieren das Coupee
in welchem die großherzoglichen Herrschaften die Fahrt
zurücklegten

Die gestrigen Vormittagsstunden verbrachte der
Kaiser in seinem Arbeitszimmer und empfing später
den Fürsten von Schwarzburg Rudolstadt und den Für
sten von Schwarzburg Sondershausen welche darauf vom
Kaiserpaar zur Frühstückstafel geladen wurden

Die Post schreibt Der Besuch Ihrer Majestät
der Königin von Italien am hiesigen Hofe steht wie
man hört für den Monat April bevor

Das Anschreiben Fürst Bismarcks an den Prä
sidenten des Abgeordnetenhauses v Köller wegen Ernennung
des Herrn v Berlepsch zum Handelsminister lautet

Eure Excellenz beehre ich mich zu benachrichtigen daß des
Königs Majestät mittels allerhöchsten Erlasses vom 3i d M
mich von dem Amte als Minister für Handel und Gewerbe zu
entbinden und den Oberpräsidenten der Rheinprinz Freiherr
von Berlepsch zum Minister für Handel und Gewerbe zu er
nennen geruht haben Eure Excellenz ersuche ich ergebenst dem
Abgeordnetenhaus hiervon gefälligst Kenntniß geben zu wollen

Der Präsident des Staatsministeriums
Färst v Bismarck

Nach dem Reichsanzeiger hat der Kaiser als
Zeichen seiner besonderen Huld der Stadt Hannover
die Bezeichnung Haupt und Residenzstadt ver
liehen

Prinz Carolath soll wieder in dem bisher von
ihm vertretenen Kreise Guben kandidiren doch soll er be
stimmt erklärt haben vorläufig leiner der bestehenden
Parteien des Reichstages beitreten zu wollen

Meerane 2 Februar Eine auf gestern Abend hier
in dem großen Saal von Härtel s Hotel einberufene
große öffentliche Wählerversammlung in welcher Herr
Wilhelm Liebknecht aus Borsdorf über die bevorstehen
den Neuwahle zum Reichstag berichten sollte ist von
der Polizeibehörde verboten worden

Oppeln 2 Februar Der Oberschlestsche Anzeiger
meldet die bevorstehende Ernennung des hiesigen Regier
ungspräsidenten Bitter zum Oberpräsidenten der
Rheinprovinz

Essen 2 Februar Nach der R W Z hat eine
heute Vormittag hier abgehaltene von etwa 100 Perso
nen besuchte Versammlung von Vertretern der
Bergleute Rheinlands und Westfalens eine
Resolution angenommen in welcher erklärt wird die ge
forderte Lohnerhöhung von 50 pCt sei nicht zu hoch
gegriffen dieselbe sei so zu vertheilen daß der normale
Minimallohn des Hauers nicht unter fünf Mark betrage
Die Forderung einer achtstündigen Schicht mit Einschluß
der Ein und Ausfahrt fei aufrecht zu erhalten Diese
Resolution soll den Bezirksversammlungen zur Begutacht
ung vorgelegt werden

München 2 Februar Gras Konrah Preist g
ultramontan nimmt das Reichstagmandat für Straubing

wieder an
Nürnberg 2 Februar Die hiesigen Konservativen

stellen als Reichstagskandidaten den Hosprediger Stöcker auf
Würzburg 2 Februar Die sreisiunige und die

Volks Part ei stellen zur Reichstagswahl den MagistratS
rath Maas auf

Wien 2 Februar In Hofkreisen verlautet daß die
Hochzeit der Erzherzogin Valerie am 18 August
dem Geburtstage des Kaisers Franz Josef stattfinderr
wird

Der Statthalter von Mähren löste den mährisch



czechischen Bauernverein Olmütz wegen jung
rzechischer Agitation auf

Großes Aussehen erregt eine Meldung aus Sofia
derzufolge letzte Nacht mehrere Offiziere darunter Major
Pari ttza verhaftet wurden Der Grund der Verhaft
ung wird geheim gehalten

2 Februar Ihre kgl Hoheit die Groß
Herzogin von Mecklenburg Schwerin ist zu län
gcrem Aufenthalte Hierselbst eingetroffen

Budapest 2 Februar Die Abgeordneten Balogh
und Vallyc interpellirten den Kriegsminister betreffs des
Selbstmordes des freiwilligen JägersVizmandywegen
angeblicher Verfolgungen seitens seines Hauptmanns

Atom 2 Febr Der frühere Minister Jacini ver
öffentlicht ein neues interessantes Schreiben über die Lage

des Vatikans Jacini schlägt darin vor eine interna
tionale Garantie der persönlichen Unabhän
gigkeit des Pzpstes zu schaffen da das italienische Ga
rantiegesetz hierzu ungenügend sei

Gestern fand eine Versammlung des hiesigen General

komitees für die Wiener Ausstellung unter dem
Vorsitze des Fürsten Odescalchi statt Dieselbe setzte
für die Arbeiten vier Sektionen ein und beschloß behufs
Tariferwäßigungen bei den Eisenbahnen Schritte zu thun
und verschiedene Körperschaften sowie das Ackerbaumini
sterium um Beschickung der Ausstellung anzugehen

Paris 2 Febr Großfürst Rico laus stattete
heute einen Besuch im Elysee ab

Der Graf von Paris und der Herzog von
Chartres sind in Cadix nach der Havannah abgereist

Die gestrige Wahlversammlung in Neuilly verlief
abermals stürmisch Lifsagaray wurde von den Bou
langisten durch Steinwürfe zum verlassen des Locales ge
zwungen Er hielt daher seine Wahlrede auf offener
Straße Gegen den Abgeordneten Lehbrisse Äou
langers Hauptanhänger wurde die strasgerichtliche Unter
suchuna wegen Betrugs eingeleitet

Paris 2 Februar Heute fand in der Nähe von Lille ein
Duell zwischen dem Marquis Mores und dem Deputirten
Drevfus in Folge eines Artikels statt den Dreyfus in der
Nation gegen diejenigen katholischen Edelleute geschrieben

hatte welche Jüdinnen heiraihen Dreyfus erhielt einen Schuh
im rechten Oberarm Die Kugel wurde sofort entfernt Das
Befinden ist zufriedenstellend

Der Figaro veröffentlicht die Unterredung eines keiner
Mitarbeiter mit dem ehemaligen Seinepräsecten Haußmann
über die bekannte Broschüre des Obersten Stoffel Danach

Nationen gebieterisch auferlegen die dazu geschaffen Wattn
Rivalen zu sein Die Zeitung L Autorit schreibt mit Be
zug auf die Broschüre Stoffels ein Bündniß und sogar gute
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland seien unmög
lich Mir können den Krieg nicht vergessen so lange Deutsch
land dessen Früchte zurückhält

Bayonne 2 Februar Die Beerdigung des verstor
benen Botschafters Mariaui fand gestern in dem nahen
Dorfe d Arcangues unter Theilnahme des Ministers des
Aeußern Spuller des Kammerpräsidenten Floquet und
der Civil und Militärbehörden des Departements statt

Spuller hielt die Grabrede in welcher er die glänzende
Laufbahn des Verstorbenen hervorhob und besonders
dessen Leistungen und Verhalten auf dem Botschafterposten
in Rom rühmend anerkannte Der Großfürst Niko
laus Nikolajewitfch von Rußland ist auf der Reise nach
Nizza hier angekommen Aus Algier wird über sturke
Schneefälle und große Kälte berichtet

Brüssel 2 Februar Eine hochoffiziöse Note des
Nord wendet sich gegen den Vorschlag des Obersten

Stoffel und ein deutsch französisches Bündniß und erklärt
die Interessen Rußlands deckten sich mit den Inter
essen Frankreichs

Der deutsche Delegirte auf der Antisk laverei
Konferenz Dr Ahrend wird Weiler ernstlich erkrankt
ist durch den Geh Legations Rath Dr Krauel ersetzt

London 2 Februar Aus Kreta liegen wieder be
unruhigende Nachrichten vor In verschiedenen Ortschaften
wurden vier Türken von Christen getödtet Die
christlichen Einwohner die Rache der Türken fürchtend
flüchteten mit allen ihren Habseligkeiten in das Gebirge
Am vorigen Sonnabend rückten Truppen in einige dieser
Ortschaften im Kreise Kamara ein und verhafteten die
dort verbliebenen Einwohner Dzevat Pascha begab sich
zu Schiff nach Sphakia um die Küste zu befestigen

Erntn Pascha ist vom Khedive ein Posten als
Civilgouverneur des östlichen Sudan mit dem Sitz in
Sauakin angeboten von ihm aber abgelehnt worden
Emin soll entschlossen sein nach Wadelay zurückzukehren
sobald er sich hinreichend erholt haben wird Wegen der
Mittel zur Ausrüstung einer Expedition steht er angeblich
mit Deutschland in Unterhandlung

Lissabon 2 Februar Wir verlautet wird die portu
giesische Regierung am Montag eine umfangreiche D e n k
schrift an die Großmächte senden in welcher eineCon
ferenz vorgeschlagen wird ein Appell an den Berliner
Vertrag benöthigte keineswegs die vorherige Zustimmung
Englands

Der zumportugiesischen Gesandten in Lon
don ernannte Staatsrath Barjona de Freitas wird
Montag auf seinen Posten abreisen

Am vergangenen Donnerstag soll der Marineminister
die ersten brieflichen Berichte aus dem Makololo Ge
biet erhalten haben

Der Verkehr mit England seit dem Ultimatum
sei durchaus höflich Die Anfrage seitens der englischen
Regierung ob das neue Cabinet die Znsicherungen des
früheren aufrecht erhalte foll besah nd antwortet wor
den sein

Wie verlautet kommt Majoc s erpa Pinto ent
gegen dem Regierungsbefehl hierher Er verläßt den Heeres
dienst und tritt an die Spitze der republikanischen Partei

Der Ministerrath beschäftigt sich eingehend mit den
Fortschritten der republikanischen Bewegung Amt
liche Kreise gestehen jetzt ein daß Portugals Zurückweichen
vor England der Monarchie einen schweren Stoß versetzte
Die Bewegung gegen die englische Einfuhr nimmt
einen immer bedenklicheren Umfang an Zahlreiche eng

lische Gcoßkaufleute in Lissabon und Oporto ließen stch
naturalisiren um den Ruin ihres Geschäfts zu vermeiden
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Jen 2 Februar Zu der Mittwoch den 5 Februar im
Großherzogl Hoftheater zu Weimar stattfindenden Vorstellung
Die Räuber wird wie auch schon in früheren Jahren ge

schehen ist ein Theil der Studentenschaft von Jena in feier
lichem Auszüge mit Musik nach Weimar kommen und bei der
Vorstellung die üblichen Lieder singen Die Vorstellung be
ginnt halb 5 Uhr und endigt gegen 8 Uhr so daß es auswär
tigen Besuchern möglich ist mit den fahrplanmäßigen Abend
zügen nach Hause zurückzukehren

Gotha 2 Februar Die Mittheilung über die Verurtheil
nng des Redakteurs des Gothaischen Tageblatts des Herrn
Boshart wegen Beleidigung des Generalsnperintendenten
Kretschmar hier ist insofern ungenau als dzr Beklagte nicht
zu 2 Monaten sondern mit Einrechnung einer ihm vor län
gerer Zeit wegen Majestätsbeleidtgung zuerkannten dreimonat
lichen Gefängnisstrafe zu 5 Monaten Gefängniß verurthetlt
worden ist Der Staatsanwalt hatte für die Beamtenbelei
digung 6 Monate und mit Einrechnung der wegen Majestäts
beleidigung zuerkannten Strafe 8 Monate Gefängnis bean
tragt Der Veruriheilte will Revision beim Reichsgericht
einlegen

Hildburghausen 2 Februar Seit vorigem Dienstag
ruht auf dem hiesigen Friedhof ein Mann der ein vielbewegtes
aber wenig erfolgreiches Leben hinter sich hat Bon hier wo
er geboren war ist er ausgegangen hierher ist er schließlich
zurückgekehrt der frühere zweite Bürgermeister unserer Stadt
Herr Gustav Späth Als Mitglied unseres Landtags als
Bürgermeister von Römhild und Themar besonvers aber als
Ueberbringer von zwei Transporten von Liebesgaben für das
95 Regiment während des Winterfeldzugs 1670/71 hat er sich
manches Verdienst um lein engeres Baterland und dessen An
gehörige erworben und dafür soll ihm der Dank der ihm ge
bührt ungeschmälert bleiben In der hiesigen Irren Heil und
Pflege Anstalt hat ihn vor acht Tagen ein sanfter Tod von
langen schweren Leiden erlöst

O Weimar 2 Februar Die Uebergabe der Geschälte
seitens des bisherige großherzogl StaatSministers Dr Stich
ling in Weimar an seinen Nachfolger den Staatsminister
v Groß findet am 5 d M statt Der Geheime RathProf Dr Ried in Jena begeht am 11 Februar leinen 8V Ge
burtstag

Lichtenstein 2 Februar Freitag Nachmittag 2 Uhr er
trank im hiesigen Schloßteich das 7jährige Töchterchen des
Herrn von Uhler Das Kind war am Ufer ausgerutscht und
konnte leider trotz schnell herbeigerufener Hülfe nicht rechtzeitig
gerettet werden

Bra nschweia 2 Februar Behufs Anfertigung der Listen
der Wahlberechtigten für die Reichstagswahl ließ der Gemeinde
vorsteher in dem braunIchweigischen Dorfe H durch den Ge
meindediener wörtlich folgenden Aufruf verkünden Alle wer
25 Jahre alt ist soll sich von nun an bis heute Mittaz beim
Vorsteher melde sonst wird er im Reichstag nicht ange
nommen

Kassel 2 Februar Die Fabrik vonHenschel vollendete ge
stern die 3000 Lokomotive Anläßlich dieses festlichen Ereig
nisses vertheilte Henschel 10000 Mark unter seine Arbeiter
Ferner kündigte er die Gründung einer Stiftung an aus
welcher 50 gesunde Arbeiter Familien Wohnungen errichtet wer
den sollen

Zwickau 2 Februar In einen Fleischerladen aus der
Klosterstraße kam vorgestern Abend ein fünsjähriges Mädchen

271 Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Wahrscheinlich vielleicht habe ich ihn auch in der
Droschke gelassen Ich hätte ihn schon reklamirt wenn ich die
Nummer der Droschke nicht vergessen hätte

Mit der Sie zu Ihrer Schwester gefahren sind Sie
haben die Droschke wieder weggeschickt ohne zu bemerken

daß Sie den Fächer darin liegen ließen
Jchihabe es erst gemerkt als ich nach Hause kam sehr spät

denn ich ging erst um drei Uhr von meiner Schwester
fort

Das ist genau die Stunde in der man diesen merk
würdigen Fächer gesunden hat Und Sie würden nicht er
rathen wo In einer Loge des ersten Ranges in der Oper

in der Loge 27
Das junge Mädchen wurde bleich und zitterte am ganzen

Körper
Darcy bemerkte es und nahm den Ausdruck des strengen

Untersuchungsrichters an als er sagte
In der Loge wo Julia d Orcival ermordet wurde
Julia ermordet Das ist nicht möglich rief Bertha

Sie wankte und wäre hingestürzt wenn Darcy sie nicht
gestützt hätte Er ließ sie auf einen Stuhl den der zum
Verhör Vorgeladenen niedersetzen er selbst nahm auf
feinem Fauteuil Platz und war von nun an nur noch
Untersuchungsrichter

Diese Nachricht erschüttert Sie wie ich sehe Sie
kannten Madame d Orcival ohne Zweifel längere Zeit da
Sie sie bei ihrem wirklichen Vornamen Julia nennen

Ja ich kannte Julia Berthier wir waren drei Jahre
in demselben Pensionat

Dann ist Ihr Schmerz begreiflich eine Freundin auf
diese Weise zu verlieren

Madame d Orcival war nicht mehr meine Freundin
Sie lebte hier in einer Sphäre die nicht die meine war

Ich begreife das ,mein Fräulein Das ehrt Sie undstimmt
mit dem überein was Madame Cambry über Sie denkt
Run aber dieser Dolch Wer mag ihn gefunden und wer
in der Loge wo Madame d Orcival faß zurückgelassen
haben Erzählen Sie bitte nun die Einzelheiten die auf
ihren Weggang aus dem Salon von Madame Cambry
gefolgt sii,d j

Bertha senkte den Kopf und antwortete nichts Ich
will Ihrem Gedächtniß zu Hilfe kommen, fuhr Darcy
fort Das Dienstmädchen Ihrer Schwester ist Sie um
Halb zwölf Uhr ungefähr holen gekommen und Sie sind
Mit ihr zu Ihrer Schwester Rue Canmartin gefahren wo
Sie bis drei Uhr geblieben sind Da ist es ja einfach

und der schnellsten Erledigung der Sache am dienlichsten
wenn wir dieses Dienstmädchen befragen

Ist sie hier fragte Bertha erschreckt
Ja mein Fräulein ich ließ sie in Ihrem Interesse

holen
Nein nein, rief Bertha ängstlich das ist unnütz ich

will sie nicht sehen
Mein Fräulein, sagte der Untersuchungsrichter jetzt mit

eisigem Tone ich verstehe Sie nicht mehr Dieses
Messer mit dem Madame d Orcival getödtet wurde

Dieses Messer fragte Bertha und bedeckte ihr Ge
sicht mit ihren Händen

Ja dieses Messer gehört Ihnen und ich muß es frei
heraussagen es ist mindestens ein auffälliger Umstand
Ich will Ihnen die Mittel bieten Ihre Schuldlosigkeit
an einem Verbrechen nachzuweisen das ich Ihnen gar
nicht zutrauen kann

Das einfachste ist Ihre Aussage zu beweisen daß Sie
bei ihrer Schwester gewesen sind während das Verbrechen
begangen wurde Und sie weigern sich das Dienstmädchen
zu sehen

Fräulein Lesterel schwieg
Begreifen Sie denn nicht daß das Zeugniß dieser

Frau entscheidend ist Sie fürchten vielleicht daß sie Sie
für eine Angeklagte halten möchte wenn sie Sie hier
im Bureau sieht Beruhigen Sie sich Auch das
kann ich vermeiden Sie können wenn Sie es wünschen
in das Nebenzimmer gehen das Verhör kann in Ihrer
Abwesenheit stattfinden

Warum verhören sagte Bertha mit einer tonlosen
Stimme Sie wird sagen daß sie diese Nacht nicht zu
Madame Cambry gekommen ist Ich bitte Sie ersparen
Sie meiner Schwester den Schmerz zu erfahren daß ich
mich ihres Namens bedient habe um zu lügen

Herr Darcy erbebte Diese Antwort hätte er nicht er
wartet

Also, fuhr er langsam fort Sie gestehen jetzt daß
Madame Crozon zu Ihnen kein Dienstmädchen geschickt
Die Geichichte von der plötzlichen Krankheit Ihrer Schwester
ist von Ihnen erfunden worden und Sie waren gar nicht
in der Rue Canmartin

Fräulein Lesterel bewahrte ihr Stillschweigen ein sehr
beredtes Stillschweigen

Aber eine Frauensperson die wie ein Dienstmädchen
aussah holte Sie doch ab und sie mußte Ihnen eine sehr
wichtige Mittheilung zu machen haben denn sie war sehr
erregt wie mir Madame Cambry sagte Wer war diese
Frauensperson

Ich kenne sie nicht, stammelte Bertha

Sie kannten Sie nicht und folgten ihr mitten in der
Nacht Sie nöthigen mich Ihnen zu sagen daß Ihr Ver
tbeidigungssystem sehr ungeschickt ist und daß ich bald der
Wahrheit auf den Grund kommen werde Man wird den
Fiakerkutscher ausfindig machen der Sie gefahren hat und
auch die Frau die Sre von Madame Cambry weggeholt
hat Es kann ja die Kammerfrau von Madam d Orcival
gewesen sein sie wurde von Ihrer Herrin vielleicht abge
schickt Sie auf den Opernball zu führen

Bertha beugte traurig den Kopf und flüsterte Es war
nicht die Kammerfrau von Julia Berthier

Das werde ich bald erfahren denn ich werde alle Dienst
boten von Madame d Orcival verhören Ich werde ihr
Haus durchsuchen und von allen Papieren die sich da fin
den Kenntniß nehmen haben Sie Ihrer alten Freundin
niemals geschrieben

Niemals mein Herr, erwiderte Bertha bestimmt
Darcy fühlte daß sie bezüglich dieses Punktes die

Wahrheit sagte und ging zu einer Frage über auf die
sie sicher nicht gefaßt war

Haben Sie über den Selbstmord des Grafen Goly
mine sprechen hören fragte er

Fräulein Lesterel erbleichte doch antwortete sie ohne zu
zögern

Ja ich habe in einem Journal den Bericht über dieses
Ereigniß gelesen

Sie kannten diesen Grafen Golymine nicht
Nein man hat mir ihn mal gezeigt als er in den

Otmmpo ritt Das war Alles
Wer hat ihn Ihnen gezeigt
Eine italienische Künstlerin mit der ich in Concerten

zusammen gesungen

Sie sagte das Alles so offen und freimüthig daß Herr
Darcy an diesen Aussagen nicht zweifelte

Fräulein, begann er wieder ich habe Ihnen schon
die Gefahr angedeutet die Sie bedroht wenn Sie sich
weiter weigern stch über Alles besonders über die Aufent
haltszeit von halb zwölf bis drei Uhr auszulassen Es
handelt sich um nichts geringeres daß Sie des Mordes
verdächtig sind Bedenken Sie was das bedeutet

Bertha schauderte zusammen Ich bi nicht schuldig
ich schwöre es Ihnen Ich vertheidige mich schlecht ich
weiß es aber wenn ich dieses entsetzliche Verbrechen be
gangen hätte würde ich doch daran gedacht haben daß
man mich anklagen würde Glauben Sie daß ich dann eine
Waffe gewählt haben würde die so leicht erkenntlich ist
Glauben Sie daß ich die Waffe dann im Salon von
Madame Cambry bei mir gehabt und daß ich sie Herrn
Gaston Darcy gezeigt hätte Fortsetzung folgt



Am eine Kleinigkeit eirzukauken Die Lad nthüre wurde von
dem Mädchen jedenfalls im EinVerständniß eines auf der Straße
stehenden 13jährigen Knaben und eines zehnjährigen Mädchens
zur Hälfte geöffnet Noch ehe die Verkäuferin aus dem hinter
dem Berkamsladen gelegenen Zimmer in letzteren trat war der
draußenstehende Knabe hineingelaufen und hatte von den am
Fenster hängenden Würsten 4 Stück abgerissen und damit die
Flucht gegriffen Weder das Mädchen welches die Ladenthür
geöffnet noch das draußen stehende Mädchen eine Schwester
des letzteren wollten zwar den Knaben kennen doch wurde vsn
einem Zimmerlehrling welcher den Vorfall beobachtet hatte
behauptet daß der Dieb d r Bruder der beiden Mädchen ge
wesen sei Vorgestern Abend wurde auf dem Bahnhofe Stenn
auf einem Gleise der Streckenarbeiter Wachmann aus Stenn
todt aufgefunden Demselben war der Kopf vom Körper ge
trennt Bachmann war vermuthlich auf dem Gleise gegangen
und ohne daß etwas bemerkt worden von eimm vorüberfahren
den Zuge überfahren worden

Annaberg 2 Februar Am 27 Januar hat die Frau
des Hänslers Fleischer in Whssoka bei Annabera sich mit ihrem
vierzehn Tage alten Kinde heimlich aus der Slube geschlichen
und im Hofe mit einem Beile dem Kinde den Kopf abgeschlagen
Die allem Anschein nach am Wochenbettfieber leidende Frau
soll sich den Verlust dreier im Herbst binnen kurzer Zeit an
den Maser gestorbener Kinder sehr zu Herzen genommen
haben Am vierten Tage nach der Entbindung ging die Be
dauernswerthe bereits wieder in den Wald Ho z holen Daß
dies bei der gegenwärtig naßkalten Witterung höchst nachtheilig
sein mußte liegt außer Zweifel

Frankfurt a M 2 Februar Gestern verunglückte auf
schreckliche Art der Hilfsheizer Schroth von Darmstadt Bei
Einfahrt des Zuges Nr 23 um 11 Uhr 40 Minuten circa 100
Meter vor der Kommandobrücke stürzte derselbe so unglücklich
von der Maschine auf den Kopf daß er schwerverwundet fort
getragen wurde Das Blut floß ihm aus Mund und Nase

Vsrgeftern Abend zwischen 8 und 9 Uhr entwickelte sich
zwischen Arbeitern welchen nach Fertigstellung eines Neubaues
in der Parkstraße vom Bauherrn ein Faß Bier kredenzt war
eine blutige Messeraffaire 4 Arbeiter wurden verletzt Zwei
Thäter wurden verhaftet Einer der Thäter welcher Krämpfe
simulirte leistete derartigen Widerstand daß er auf einen Stoß
karren gebunden nach dem Polizeigefängniß gebracht werden
mußte

Darmstadt 2 Februar Viel Aufsehen erregt hier die
Verhaftung eines Ingenieurs einer der größten hiesigen Ma
schinenfabriken Bei einer Haussuchung die in der Wohnung
des Ingenieurs vorgenommen wurde wurden ca 200 Zeich
nungen mit Beschlag belegt welche Eigenthum einer Brau
Ichweiger Maschinenfabrik gewesen sind

Mannheim 2 Februar Wege des vor etwa 14 Tagen
bei Ladenburg vorgekommenen Raubmordanfalls wobei der
Postbote Reffert von dem Räuber niedergeschlagen und der
Post beraubt worden ist urde vorgestern in Mainz ein dieses
Verbrechen beschuldigtes Individuum verhaftet und der hiesigen
Staatsanwaltschaft vorgeführt

Ans Obers essen 2 Februar Um ihrem Sohne dessen
Frau unter Hinterlassung eines mit in die Ehe gebrachten
Mädchens vor Kurzem gestorben war die Wiederverehlichung
vermeintlich zu erleichtern hat ein Weib in Ober Breitenbach
das arme 5jährige Geschöpf durch Vergiftung und Oeffnen der
Pulsadern getödtet Die Mörderin ging in ihrer stupiden Fri
volität sogar soweit daß sie selbst den Leichenbeschauer zur Be
sichtigung des angeblich plötzlich verstorbenen Kindes rufen ließ
Die entmenschte Thäterin wurde verhaftet

Germersheim 2 Februar Dieser Tage wurde ein Soldat
des 17 Infanterie Regiments mit sieben Tagen strengem Arrest
bestraft weil er während er sich in Urlaub befand in seinem
Orte in Uniform einer sozialdemokratischen Versammlung beige
wohnt hatte

Goslar 2 Februar Großes Aufsehen erregt hier die
dieler Tage erfolgte Verhaftung des Schvlwärters an der
hiesigen Bürgertöchterfchule und Führer der Fremden beim
Besuch der hiesigen Domkapelle Diener Vergehen gegen die
Sittlichkeit werden demselben zur Last gelegt die Untersuchung
wird das Weitere ergeben

Aus Ostfriesland 2 Februar Es ist statistisch nachge
wiesen daß in unserem Küstenstrich verhältnißmäßig sehr viele
Personen ein hohes Alter erreichen weshalb goldene Hochzeits
feiern hier nicht selten vorkommen Eine diamantene Hochzeit
gehört jedoch immer h er zu den Seltenheiten das Ehepaar
H I Bauermann und Frau in Bargebuhr bei Norden kann
morgen ein solches Fest feiern Schon wieder ist ein großes
Platzgebäude in unserem Bezirk ein Raub der Flammen ge
geworden Es brannte die Besitzung des Landwirlhs Boerma
m Wollzeten nieder der gesammte Pferde und Viehbestand
ist im Feuer Umgekommen

Schleswig 2 Februar Die Schwiegertochter des früheren
Fährmanns in Sieheby gestand auf ihrem Sterbebette daß sie
in Gemeinschaft mit ihrem Geliebten einem Sergeanten ihren
Schwiegervater ermordet und in die Schlei versenkt habe

Gerichts Zeitrmg
Strafkammersitzung vom 31 Januar

Die mehrfach wegen Felddiebstahls bestrafte Wittwe Rabitz
Friederike geb Flemming in Alsleben hatte im Oktober v I von
einem dem Kaufmann Schlegel daselbst gehörigen in Alslebener
Flur belesenen Ackerstücke Weißkohlköpfe und Wrsich pp entwen
det und wurde dafür durch schöffengerichtliches Erkennlniß zu 6
Wochen Gefängniß verurtheilt Die von ihr eingelegte Beru
fung wurde verworfen Der Scheidermeifter Gustav Arndt
aus Dölau wurde durch schöffevgerichtlichcs Erkenntniß vom
23 Dezbr v I zu 10 Mark Geldstrafe ev 2 Zage Hakt ver
urtheilt Zweil er am 23 Juni v I Abends aus einem in der Wohn
stube der Wittwe Schliebe in Lieskau befindlichen Fenster etwa
1 Pfd gebrannten Kaffee entwendet hatt Die Staatsanwaltsch ft
beantragte Aushebung des Urlheils und Einstellung des Verfah
rens weil Strafantrag fehlte Das Gericht erkannte dementspre
chend

Der Müller Hulbe in Merleburg wurde im Dezember v I
durch Urtheil des kgl Schöffengerichts daselbst von der An
klage der Versäumn ß einer Feuerwehrübung freigesprochen
Der Amtsanwalt hatte Berufung eingelegt Gegen die betr
polizeiliche Strafverfügung nach welcher H in 1 Mark Geld
strafe genommen war hatte derselbe Widerspruch erhoben Er
behauptete daß die betr Feuerwehrübung ihm nicht bekannt
gewesen sei Das Gericht hatte diesen Einwand anerkannt
Die bez Bekanntmachung hatte nämlich nur durch Lokalblatt
stattgehabt welche Art in der gesetzlich publizirten Mersebnrger
Feuerordnung nicht vorgesehen ist Das Gericht hatte eine
Verpflichtung der Feuerwehrmitglieder zum Lesen des Lokal
blattS deshalb nicht anerkannt zumal solche Feuerwehrbekannt
machungen im betr Blatt nicht einmal an bevorzugter Sielle
eingerückt zu werden pflegen Ob für eine nicht dmch Amts
blatt publicirte Ordre das betreff Lokalblatt als maßgebendes
Organ zu bezeichnen festzustellen hielt das Gericht für nicht
erheblich Das Resultat der heutigen Verhandlung war Ver
werfung der Berufung

Die 1366 in Berlin geborene mehrfach wegen Diebstahls
und Betrugs mit Gefängniß und Zuchthaus bestrafte unver
ehelichte Helene Clara Louife Schleifke wurde im Juli v I
nach Berbüßung einer Strafe aus hiesigem Gerichtsgefängniß
enilaffen wo sie mit einer Laura Beyer hier in einer Zelle
Zusammen gelegen hatte Die Mutter der Beyer wurde am

Abend desselben Tages bei der Nachhaulekunkt von einer
Frauensperwn in welcher die Schleife erkannt wurde er
wartet welche ihr Grüße von ihrer Tochter brachte an
gab auf einige Tage beurlaubt zu sein und von jener beauf
tragt sei einige Kleidungsstücke bei ihrer Rückkehr ins Gefäng
niß mitzubringen weil sie die Beyer Außenarbeit verrichten
solle wozu sie jene Sache nöthig habe Dieser Angabe
Glauben schenkend übergab ihr die V einen Rock Hemd und
zwei Schürzen Am anderen Tage kam die Schl wieder und
erhielt auf Verlangen zur Ueberbringung an die Laura Beyer
noch 1 Kleid 1 Jacke sederstiefeln und 1 Taschentuch welche
Sachen in ein Tischtuch eingeschlagen wurden Natürlich hat
die Schl die Sachen für sich behalten Die Staatsanwalt
schaft beantragte wegen diesen Betrugs zu der im September
v I wegen Diebstahls zuerkannten Zuchthausstrafe von IV
Jahr eine Zu atzstrafe von 6 Monat 300 Mk Geldstrafe ev
für je 10 Ml 1 Tag Zuchthaus Der Gerichtshof erkannte
zusätzlich aus 2 Monat Zuchthaus

Aus der Reichshauptstadt
Ueber eine sozialdemokratische Aus schreitung die

wenn sie sich in ihrem ganzen Umfange bewahrheiten sollte
noch großes Aufsehen erregen dürfte wird d D Tgl von
einem Herrn Carl Stüwer wohnhaft Alte Jakobstraße l07 in
der zweiten Etage berichtet Besagter Herr Stüwer Vertreter
einer sächsischen Fabrik annoncirte vor einigen Tagen im hie
sigen Jntelligenzblatt daß er mehrerer Arbeiter für genannte
Fabrik bedürfe Dieselbe hatte den Erfolg daß seine Wohnung
am gestrigen Tage von K Uhr früh ab von Arbeitssuchenden
beiderlei Geschlechts förmlich bestürmt wurde Schon gegen
Mittag hatte er sich die gewünschten Kräfte gesichert und be
festigte nun an einer Korridorthüre einen Zettel welcher an
gab daß die vakanten Stellen bereits besetzt ieien Dessenun
geachtet blieb das Haus von Arbeitern umlagert bis gegen
8 Uhr eine Gesellschaft von ca 25 kräftigen Männern geführt
von einer wahren Hünengestalt sich gewaltsam Eingang in die
Wohnung des Herrn Stüwer verschaffte Herr St versuchte
nun zwar die Geiellschaft mir dem Bemerken daß er bereits
verlorgt sci loszuwerden aber der Rädelsführer gab ihm zur
Antwort Wir sind Sozialdemokraten wir lassen uns von
Euch Gesindel nicht bei der Nase umherführen Ihr wollt die
Löhne drücken die ganze Geschichte mit der Annonce ist Machi
nation und wenn Sie und dabei faßte er mit feiner
breiten Hand nach der Kehle des St und drückte ihn gegen
sie Stubenwand jetzt nicht eine Mark pro Mann wie wir
hier sind abladen dann schlagen wir sie wie einen Hund todt
Während diese Szene sich abspielte schrien mehrere Weiber
welche mit den Arbeitsuchenden allem Anschein nach mitge
kommen durch die offene Flurthüre die von mehreren Männern
besetzt war Wat wat macht Ihr denn viel Federlesen
murkst doch den Kerl da drinnen ab Als St dem Ersticken
nahe war hörte er wie einer rief Laßt ihn doch er hat
Euch ja nichts gethan gleich darauf kamen auch mehrere Be
kannte des St die Treppe herauf und nun gab die Bande
Fersengeld Zwar eilte einer der Bekannten während sich die
übrigen um den halb erwürgten St zu thun machten nach
dem zuständigen Polizeirevier in der Alexandrinenstraße 38
aber die Hülfe kam leider zu spät Die Leute hatten das
Feld geräumt und es blieb der Polizei nur noch übrig die
Straße von den Neugierige welche der Tumult angelockt zu
säuber Der Hausflur ist in Folge des Zulaufes von über
300 Personen die während des gestrigen Tages dort waren
arg demolirt Herr St setzt auf die Auffindung des Mannes
der ihn nahezu erwürgt einen Preis von 100 Mark

Von Hunden zerfleischt Am vorgestrigen Abend in
der achten Stunde psssirte ein Herr H die Mittelpromenade
der Gneisenau Straße als Plötzlich wie ein Berich erstatter
schreibt aus dem geöffneten Bretterthor eines Bauplatzes mit
wüthendem Gekläff zwei große tagsüber festgekettete und erst
Abends zur Bewachung freigelassene Hunde herausstürzten und
logleich Herrn H anfielen Dieser suchte anfangs mit seinem
Spazierstock die Thiere abzuwehren aber die dabei gegen sie
geführten Hiebe machten die Hunde geradezu toll Ste warfen
Herrn H zu Boden rissen ihm die Kleider vom Leibe und zer
fleischten den Äermsten in der entsetzlichsten Weise mit den
Zähnen am ganzen Leibe Dabei übertönte das Gebell der
Thiere die Hilferufe des Unglücklichen der bereits bewußtlos
geworden war als der Wächter des betreffenden Bauplatzes
aus welchem die Hunde ausgebrochen herbeieilte Er hatte
das Fehlen der Thiere bemerkt war ihrem Gebell gefolgt und
kam noch zur rech en Zeit um die Hunde durch Zuruf und
Schläge von ihrem Opfer fortzutreiben H der das Bewußt
sein verloren blutete aus zahlreichen mehr oder weniger tiefen
Bißwunden Wieder ins Leben zurückgerufen wurde er aus
seinen Wunsch später nach dem Krankenhause Friedrichshain
gebracht

Zeichen der Zeit In der Liste der der Stadtverord
tenverfammlung präientirten neuen Kommunal Lehrer befanden
sich unter vierzehn Kandidaten elf studirte insbesondere zehn
Doktoren Nicht bloß die Kunst geht nach Brot

Handel Verkehr und Volkswirtschaftliche
Der Aufsichtsrath der Nordhäuser Bank erzielte für 1889

einen Reinaewinn von 113,367 Mk wooon 8 pCt Vorjahr
7V pCt Dividende vertheilt werden sollen

Berlin 1 Februar Weizen xr 1000 Kilogr loko 183 S00 nach
OnvitSt gefordert Geringer gelb märlifcher 18S ab Bahn bez Per April
Mal W2 201,50 bez per Mal Juni per Juni Juli 200,25 200 bez
bez per Juli Augast bez per Septbr Oktbr 190,50 bez Gel T

Roxgev per 1000 Kilogramm lo o 172 119 nach Qualität gefordert
Guter inländischer 177,S0 ab Bahn bez russischer 173 ab Boden bez Per
Jan Februar bez per April Mai 172,75 173 172,50 172,75 bez
per Mai Juni 172,50 172 172,25 bez per Juni Juli 172,50 171,50 bis
172 bez per Juli Am st bez per Septbr Olt bez Gek 200 T
Preis 171 M

Berste ioko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 163 180 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter oft und weftpreuß 166 170 pomm uckermärk lecklenb
167 171 fein uckerm pomm und mecklenb 17 l 178 ad Bahn bez
russischer frei Wagen bez per Januar bez per Jan Februar
bez per April Mai 163,50 163,25 bez per Mai Juni 162,75 162,50
bez per Juni Juli 162 bez per Juli August bez per Sept Okt
j Gel T Preis MScais per 1000 Kilogr loco 126 135 M nach Qualität gefordert per

April Mai 114,75 114,50 bez ver Mai Juni 115 bez pe Juni Juli
115,50 bez per Juli August M Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lot

16,25 M ver diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Aebruar 7,80 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto lncl Sack loko,16,25 M bez

per Dezbr Januar M Per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Rr 00 26,75 24,75 M

Nr 0 24,00 21,00 M
Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Rr 0 26,75 24,50 M ,Nr

g n 1 24,00 22,00 bez per Februar 23 55 M bez perFebr März und
März April M per April Mal 23,75 M bez per Mai Juni
M bez Borfigmühle 26,35 M bez Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß S6,2 M mlt Faß M
per Februar 66,1 65,7 M bez per F br März 65 3 bez per April Mat
63,6 63,5 63,6 M bez per Septbr Oktbr bez Sek 2L0 Etr Preis

M
Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,1 M bez
Spiritus unversteuert mit 50 Mi Kmwmftener belastet loko 53,3 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer
belastet locr 34 bez Februar 33,3 bez Febr März 33,8 bez NM Mai
33,8 bez Mal Juni 34,1 33,9 34 bez Juni Juli 34,5 34,4 bez Juli

August 35 84 8 bez August septbr 3Z,3 3Z,2 bez per Skpl Ott 35,1
bis 35 bez Sek 0 00 Liter Preis 33,4 1 M

1 Fesruar Zuckerbericht Kvruzucker excl vo 92 vSt
15,95 bez KonM ter excl S8 PCt 15,30 bez NachproSuk excl 75
fein Rendenusi 12,50 Ruhig ffein Brodraffinade 27,50 feil Brodraffi
nad Gem Raffinade II mit Faß 26 50 Gem Melii I mit Faß
24,50 Nicht Rohzucker ver Januar 11,65 per Februar 11,67j per
März Mai 11,35 per April Mai per Juui Jull 12,25 Ruhig

SW 1 Februar Getreidemarkt Weizen yiestger loco20,00 frem
der loco 21,50 per März 20 50 per Mai 20,85 Roggen hies loco 17,50
fremder locr 19,00 per März 17,15 per Mai 17,35 Hafer hiesiger lok
l6,00 fre der 17, Rüböl pr 72, X per Mal SS 90 per Oktober
58,40

Stettin 1 Februar Weizen loco 1S5,cv 195,00 per April Mai 194,50
per Mai Juni 96,50 Roggen loco 170,00 175,00 per April Mat
171,00 pe Mai Juni 170 VV Hafer loco 1 8,00 165, X bez
Röböl per Fein uar 66,00 per April Mai 64,00 Spirit loc shue
Faß koer 52,60 bo 70er 33,30 per Februar 70er per April Mal
70er 35 90 Ketroleuw loco 12,35

nsum I Februar Spiritus per 100 Ltr 100 M excl 50 R
erbrauchsabgave pe Februar 51,20 per April Mai 7 er per Ja

3 70 per Januar Februar per April Mal 32,50 Roggen per
Januar 176,00 per April Mai 176 00 per Mai Juni 173,00 Rüb öl locs
per Febr 69,00 ver Febr Mäcz 69 50 Zink umsatzlos Wetter Schön

se 1 Februar Spiritus loco ohne Faß 50er 51,30 do 32,00
Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Kalt

Stockholmer 4 PCt Stadt Anleihe von 1880
Die nächste Ziehung findet Mitte Februar statt Gegen den
Coursverlust von ea A PCt bei der Ausloosuug übernimmt
das Bankhaus Carl Nenbnrger Berlin Französische
Strafe 13 die Versicherung für eine Prämie von T Pfg
pro 1 Mark

Ber ntwo r liche Redakteure
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17 Ziehung der 4 Klasse 18 Köniftl Preutz Lotterie
Zietnn g vom 1 Februar 1890 Schluß
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Standesamt Hslle a Meldung vom 31 Januar
Aufgeboten Der Bäcker Friedrich Bernhard Strehle

Saalberg 1 und Auguste Friederike Eleonore Gellert Nietleben
Der Schlosser Wilhelm Diele und Martha Lina Hüttner

zu Naumburg a S
Geboren Dem Lackierer Max Pfeiffer 1 S Richard k

Brauhausgasse 16 Dem Weihgerber Gustav Friedrich 1 S
August Hermann Otto Paul Spitze 28 Dem Landbrief
träger Heinrich Hammer 1 T Anna Bertha Dora Fleischerg
35 Dem Restaurateur Moritz Böhme 1 T Antonie Erd
munde Elsbeth Zwingerstraße 27 Dem Handelsmann Ja
kob Knihyniczer 1 S Saul Harz 20 Dem Maurer Karl
Kneisel 1 T Anna Marie Bernburgerstraße 2 2 unehel
S 2 unehel T

Gestorben Der Buchhändler Karl Wilhelm Heinrich Eber
hard Lucius 71 I gr Ulrichstraße 29 Die Wittwe Jo
hanne Sofie Böhm geb Kriobloch 76 I Niemeyerstraße 1
Des Handarb Franz Oelichläger Ehefrau Wilhelmine Anna
geb Oelschläger 32 I Neuegasse 5 Der Handarbeiter Karl
Ferdinand Wilhelm Schaffernicht 35 I Wörmlitzerstraße 3

Die Wittwe Amalie Hagemann geb Stvrbeck 65 I Ober
glaucha 25 Der Steueraufseher Johann Friedrich Bonicke
74 I Thorstraße 25 Der Bahninvalid Friedrich Wilhelm
Bienroth 62 I Lessingstraße 4 Der Dienstmann Friedrich
Hermann Emil Gebhardt 41 I Heinrichstr 7 Des Bäcker
meisters Karl Pirl T Wilhelmine Meta 2 I Dryanderstraße
10 Des Buchbindermeisters Karl Berger T Margarethe
Minna Marie 1 I Geiststraße 23 Des Handarbeiters
Go t fried Trappe S Karl 12 I Klinik Der Aufseher
Gottfried Grüne 41 I Klinik Der Handarbeiter Heinrch

nnikSchnern eck KK I Kni



An die Mahler
der Stadt Halle und des Saalkreises

Nur wenige Wochen trennen uns noch von der ReichstazswahlIn der abgelaufenen Wahlperiode ist die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unseres Vaterlandes gekräftigt die sozialpolitische Gesetzgebung durch Annahme
der Jnvaliditäts und Alters Versicherung der Arbeiter wesentlich gefördert uud die finanzielle Sicherung und Selbständigkeit des Reiches durchgeführt worden Diese graste
Erfolge verdanken wir dem patriotischen von gegenseitigem Vertrauen getragenen Zusammenwirken der Reichsregierung nnd der Mehrheit des

ReichstagesJetzt gilt es diese Erfolge auch für die weitere Zukunft sicher zu stellen
Deshalb haben sich die unterzeichneten Parteien aufs Reue vereiuigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beständiger Opposition und aus

unüberwindlichem Mißtrauen oder aus grundsätzlicher Verwerfung der bestehenden Staats und Gesellschaftsordnung der Reichsregierung ihre Mitwirkung zur Erreichung jeuer
Ziele versagen Wir schlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzeugung stets bereit sein wird die Reichsregierung bei ihre
Bestrebungen für die Aufrechterhaltung unserer Wehrkraft für eine zeitgemäße Gehaltserhöhung mittlerer uud niederer Beamter für die Dnrchführnng einer
zweckmäßigen und humanen Gesetzgebung zur Verbesserung der Lage der Ardeiter, für die Befestigung der Einrichtungen des Reiches und der mit theurem
Blute erkauften deutschen Einheit auf das Wärmste zu unterstützen

Ein solcher Mann ist aber Herr

Rechtsanwalt vr N sK in Halle a A
welcher der uatioualliberaleu Partei angehörtIn unserem Wahlkreise wohnhaft und mit dessen Verhältnissen und Bedürfnissen wohl vertraut wird er auch den besonderen Interessen desselben

Geltung zu verschaffen wissenAuf ihn können sich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörigen Wähler vereinigen welche gleich uns mit Besorgnis auf das ungeheure Anwichsen der
sozialdemokratischen Umsturzpartei im Allgemeinen und besonders in unserm Wahlkreise blicke und es nicht verantworten wollen gegenüber dieser drohende Gefahr Partei

unterschieden Raum zu geben
Wir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des Herrn

Rechtsanwalt Dr Rsß
mit allen Kräften zu wirken und einzutreten

Halle a S im Januar 1890Die ationalliverale Partei die deutsche Reichspartei die konservative Partei
der Stadt Halle und des Saalkreises

I 4 WS
Allberti Steuerrath r Arndt Oberbergrath Arps Syndikus der Franck Stiftungen Behm Amtsrichter Cönnern Bethcke Kommerzienrath Vieler Ritter
gutsbesitzer Merbitz Bohnsttdt Kaufmann Itr Brnmme Löbejün Fabrikbesitzer oou BüZow Rittergutsbesitzer Dieskau Courad Professor Ebeliug
Bürgermeister Werlin Gerhardt Malermeister Ehrich Pastor Peißen Elze Rechtsanwalt Emauuel Bäckermeister Erust Stadtrath Fiedler Steinbruchs
besitzer Hauptmann d L Lövejün Fraucke Königl Vorarbeiter Fvautzel Inspektor Vr Friedberg Professor und Landtagsabgeordneter Fritsch Privatmann
Glimm Rechtsanwalt Graul Trotha Holzhändler Gubsch Stcllmachermeister Haudt Rittergutspächter u Hauptm d R Heuze Kgl Lokomonvfühcer Frhr
vou Heydeu Ryusch Äergdauptmann Hübner Fabrikbesitzer Jänicke Rentier Schlettau F Kentel Kirchedlau Gutsbesitzer Krug Generaldirektor Kühn
Prof Geh Regierungsrath Kuhnt Maurermeister Lastig Professor Lehman Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirektor F Liebau Kaufmann
Lüderitz Kaufmann Maercker Professor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl Eisenbahn
sekretär C Ragel Trotha i Neubaur Krosigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmi6 Inspektor r Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor
Riedel Kommerzrenrath Rohwaldt Revierförster Nietleben Roick Bürgermeister Löbejün Roth Rittergutsbes Trebnitz Rudlosf Rittergutsbes Wörmlitz Sack
Ober Reg Rath Schaaf Ziegeleibesitzer Schramm Ammendorf Mühlenbesitzer Schwarzkopf Eisenbahnbetriebs ekretär G Steckuer Kaufmann Täglichsbeck
Oberbergrath Max Thieme Kausmann von Votz Geh Regierungs Rath und Landtagsabgeordneter Jnlius Wagner Privatmann Werner Pastor Hohenthum

Wiesert Im Malermeister Zacke Amtsgerichtsrath Zöllmer Schornsteinfegermeister
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Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Ivr scheu Konkursmasse von

hier gehörigen
Kleiderstoffe Hemdenbarchend Kattun Satin
Cretonne Schürzenzeug Gardiueukattuu Sam
met Plüsch Lamatücher Tischdecken Tricotkleid
chen Unterhose Strickjacken Taschentücher Plüsch
kragen Kinder und Frauenstrümpfe Handschuhe

u v a Ssollen von heute ab und folgende Tage Vormittags N
Uhr und Nachm 3 5 Uhr rm Laden

zu sehr villigen Preisen
verkauft werden

Halle a S 30 Januar 1890
W i LtruK Konkursverwalter

K bereitet unter lrrztilcherAllssicht uud Coutrole aus dem Kiedricher Sprudel,
siud wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Magen und Jarmkatarrh Hinter
lelbsleiden WWWMSMWWi

bei Küste ,Ke ferkeit,Mrustreideu
bei M asen Leber und Meren

AnSsübrlicheS in der Brochüre
Der Seilschatz deS Kiedricher

IprudelS gratis iu allen
Depots zu haben
Kiedri cher Sprudel
Pastillen werden
dnrch Alidampsen des
Wassers gewonnen
und enthält eine
Pastille die

2 x Sprudel enthalten find
Aerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel Pastillen als ein
Universal Heilmittel und kann deshalb

nicht genna eine Probe mit den liieili icix r
Xiiiiiill I i, lillt ki empfohlen werden der

Berjuch wird durch Ersalg belohnt werden Die
K i ,Ii li Xi i find in Schachteln zu ö Ps in den Apotheken Drogerien und Mineral

wasser Handlungen zu haben
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Verlag von HVßH SKn W in

kaoSviUmlsoder Vorow
Heute M Montag

Abend

Zcr geriihtl AmikG
von Winter n Sommerhüten
Sonnenschirmen Kinderhüt
chen und Mützchen Schleier
Bändern und Blumen Kiu
derschürzen e wird noch diese
Woche
zu ermäßigten Preisen

in dem Laden Leipzigerstr 14
sortgesetzt Die Ladeneinrich
tung ist zu verkaufe

Halle a S 1 Februar 1890
Der Concurs Verwalter
r Dck
Sauerkohl

empfiehlt

im Großen werden angenommen
Schillerstras e ss ptr

Berlaa und Druck von R Ntetschmanu w
Spedition des Halle sches Tageblatte Große lllrtchstraßr 19 geöffnet von 7 Ubr bt 7 Nhr Ade d

Für den Jnseratenchetl verantworM
Curt Rtetschmann w Halle

Hierzu 1 Beilage
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